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(54)  Möbelauszugsteil  in  Form  eines  Schubkastens  oder  dergleichen 

(57)  Gegenstand  der  Erfindung  ist  ein  Möbelaus- 
zugsteil  (1)  in  Form  eines  Schubkastens  mit  einer  Reling 
(2),  die  zumindest  zwei  parallel  und  oberhalb  der  Seiten- 
wandungen  (3)  des  Möbelauszugsteiles  (1)  verlaufende 
Relingstreben  (4)  aufweist. 

Diese  Relingstreben  (4)  sind  in  ihrem  vorderen  End- 
bereich  lösbar  an  einer  Frontblende  (5)  befestigt  und  in 
ihrem  hinteren  Endbereich  bajonettartig  festgelegt. 
Dabei  ist  die  bajonettartige  Festlegung  so  ausgeführt, 
daß  die  Relingstreben  (2)  nach  dem  Lösen  der  Befesti- 
gung  im  Frontblendenbereich  über  gewisse  Winkelbe- 

träge  hinweg  verschwenkbar  sind,  ohne  daß  dabei  die 
vertikale  Festlegung  der  Relingstreben  (4)  aufgehoben 
wird. 

Dadurch  können  die  Relingstreben  (4)  ohne  voll- 
ständiges  Lösen  aus  dem  Nutzbereich  des  Möbelaus- 
zugsteiles  (1)  herausgeschwenkt  werden,  so  daß  die 
Reinigung  des  Möbelauszugsteiles  ohne  Behinderung 
durch  die  Relingstreben  (4)  möglich  ist,  ebenso  kann  ein 
vorhandener  Einsatz  (7)  entnommen  und  wieder  einge- 
setztwerden,  ohne  daß  hierbei  die  Relingstreben  (4)  stö- 
rend  im  Wege  sind. 
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Beschreibung 

Die  vorliegende  Erfindung  betrifft  ein  Möbelaus- 
zugsteil  in  Form  eines  Schubkastens  oder  dergleichen 
mit  einer  Reling,  die  zumindest  zwei  parallel  und  ober- 
halb  der  Seitenwandungen  des  Möbelauszugsteiles  ver- 
laufende  Relingstreben  aufweist,  wobei  die  vorderen 
Enden  der  Relingstreben  an  der  Innenseite  einer  Front- 
blende  des  Möbelauszugsteiles  befestigt  sind. 

Der  vorliegenden  Erfindung  liegt  die  Aufgabe 
zugrunde,  ein  Möbelauszugsteil  der  gattungsgemäßen 
Art  so  zu  gestalten,  daß  die  Relingstreben  sowohl  leicht 
montierbar  wie  auch  demontierbar  sind  und  darüber  hin- 
aus  bei  Bedarf  ohne  vollständige  Demontage  rasch  aus 
dem  nutzbaren  Innenbereich  des  Möbelauszugsteiles 
wegbewegbar  sind,  beispielsweise  zur  Erleichterung 
einer  gründlichen  Innenreinigung  des  Möbelauszugstei- 
les  oder  zum  Zwecke  der  Herausnahme  eines  Einsatzes 
des  Möbelauszugsteiles. 

Diese  Aufgabe  wird  erfindungsgemäß  dadurch 
gelöst,  daß  die  hinteren  Enden  der  Relingstreben  in  ver- 
tikaler  Richtung  bajonettverschlußartig  festgelegt  sind 
und  bei  gelöster  Verbindung  im  Frontblendenbereich  aus 
ihrer  Normalstellung  heraus  verschwenkbar  sind,  ohne 
daß  dabei  die  vertikale  Festlegung  im  hinteren  Bereich 
gelöst  ist. 

Eine  derartige  Festlegung  der  Relingstreben  bietet 
verschiedene  Vorteile. 

Einerseits  können  die  Relingstreben  leicht  und 
bequem  montiert  werden,  insbesondere  auch  dann, 
wenn  das  Möbelauszugsteil  schon  in  einem  Möbel  ein- 
gebaut  ist.  Die  Demontage  der  Relingstreben  ist  ebenso 
problemlos  durchführbar. 

Soll  hingegen  eine  gründliche  Innenreinigung  des 
Möbelauszugsteiles  erfolgen,  können  die  Relingstreben 
nach  dem  Lösen  der  Verbindung  im  Frontblendenbe- 
reich  soweit  aus  dem  nutzbaren  Innenraum  oder  Innen- 
bereich  des  Möbelauszugsteiles  herausgeschwenkt 
werden,  daß  dessen  gründliche  und  sorgfältige  Reini- 
gung  ohne  Behinderung  durch  die  Relingstreben  mög- 
lich  ist. 

Weist  das  Möbelauszugsteil  einen  schalenartigen 
Einsatz  auf,  kann  dieser  nach  dem  Lösen  der  Relingstre- 
ben  im  Frontblendenbereich  und  entsprechendem  Aus- 
oder  Hochschwenken  behinderungsfrei  entnommen  und 
auch  wieder  eingesetzt  werden. 

Weitere  Merkmale  der  Erfindung  sind  Gegenstand 
von  Unteransprüchen. 

Ein  Ausführungsbeispiel  der  Erfindung  ist  in  den  bei- 
gefügten  Zeichnungen  dargestellt  und  wird  im  Folgen- 
den  näher  beschrieben.  Es  zeigen: 

Fig.  1  eine  perspektivische  Darstellung  eines  erfin- 
dungsgemäßen  Möbelauszugsteiles  mit 
einer  Reling, 

Fig.  2  eine  perspektivisch  dargestellte  Draufsicht 
auf  das  Möbelauszugsteil  mit  in  ver- 

schwenkten  Positionen  gezeigten  Reling- 
streben, 

Fig.  3  einen  Teilschnitt  durch  den  Befestigungsbe- 
5  reich  einer  Relingstrebe  an  einer  Front- 

blende  des  Möbelauszugsteiles, 

Fig.  4  einen  Schnitt  nach  der  Linie  IV/IV  in  Fig.  3, 

10  Fig.  5  einen  der  Figur  3  entsprechenden  Teilschnitt 
nach  einem  weiteren  Ausführungsbeispiel 
der  Erfindung, 

Fig.  6  einen  Schnitt  nach  der  Linie  VI/VI  in  Fig.  5, 
15 

Fig.  7  eine  teilweise  im  Schnitt  dargestellte  Seiten- 
ansicht  des  hinteren  Befestigungsbereiches 
einer  Relingstrebe, 

20  Fig.  8  einen  Schnitt  durch  den  hinteren  Endbereich 
des  Möbelauszugsteiles  parallel  zu  seiner 
Frontblende, 

Fig.  9  eine  Schnittdarstellung  einer  Relingstrebe  in 
25  ihrem  hinteren  Befestigungsbereich  nach 

einem  weiteren  Ausführungsbeispiel  der 
Erfindung, 

Fig.  10  einen  Schnitt  nach  der  Linie  X/X  in  Fig.  9, 
30 

Fig.  1  1  eine  teilweise  im  Schnitt  gezeigte  Darstel- 
lung  des  hinteren  Befestigungsbereiches 
einer  Relingstrebe  eines  Möbelauszugstei- 
les  nach  einem  weiteren  Ausführungsbei- 

35  spiel  der  Erfindung, 

Fig.  12  eine  perspektivische  Darstellung  des  hinte- 
ren  Befestigungsbereiches  einer  Reling- 
strebe  nach  einem  weiteren 

40  Ausführungsbeispiel  der  Erfindung. 

In  den  Figuren  1  und  2  ist  ein  Möbelauszugsteil  1  in 
Form  eines  Schubkastens  dargestellt,  welches  mit  einer 
Reling  2  versehen  ist,  die  zwei  parallel  und  oberhalb  der 

45  Seitenwandungen  3  verlaufende  Relingstreben  4  auf- 
weist. 

Diese  Relingstreben  4  sind  in  ihrer  Gebrauchs-  oder 
Normalstellung  (s.  Figur  1)  mit  ihren  vorderen  Enden  an 
der  Innenseite  einer  Frontblende  5  befestigt. 

so  Die  hinteren  Enden  der  Relingstreben  4  sind  am 
Ausführungsbeispiel  nach  den  Figuren  1  und  2  sowie  der 
entsprechenden  Detaildarstellungen  an  vertikalen  Stre- 
ben  6  angeschlossen. 

Wie  Figur  2  anschaulich  macht,  können  die  Reling- 
55  streben  4  nach  dem  Lösen  der  Verbindung  bezüglich  der 

Frontplatte  5  aus  ihrer  Normalstellung  heraus  ver- 
schwenkt  werden  und  zwar  sowohl  in  den  Grundrißbe- 
reich  des  Möbelauszugteiles  1  hinein  (in  Figur  2  in 
Vollinien  dargestellt)  wie  auch  aus  dem  Grundrißbereich 
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des  Möbelauszugsteiles  1  heraus  (in  Figur  2  in  strich- 
punktierten  Linien  angedeutet). 

Die  Festlegung  der  Relingstreben  4  im  hinteren 
Endbereich,  die  noch  im  einzelnen  näher  erläutert  wird, 
ist  so  ausgeführt,  daß  über  einen  weiten  Verschwenkbe- 
reich  hinweg  die  vertikale  Verbindung  zwischen  den 
Relingstreben  4  einerseits  und  vertikal  verlaufenden 
Stützen  6  andererseits  erhalten  bleibt. 

Ist  das  Möbelauszugsteil  wie  im  Ausführungsbei- 
spiel  nach  den  Figuren  1  und  2  mit  einem  Einsatz  7  ver- 
sehen,  kann  dieser  nach  dem  Lösen  der  Relingstreben 
4  im  Verbindungsbereich  zur  Frontblende  5  und  dem  Ver- 
schwenken  der  Relingstreben  4  in  die  in  Figur  2  gezeigte, 
strichpunktierte  Lage  entnommen  werden,  ohne  daß  die 
Relingstreben  4  hierbei  störend  im  Wege  stehen. 

Abweichend  vom  in  Figur  2  gezeigten  Ausführungs- 
beispiel  ist  es  auch  denkbar,  die  Verbindung  zwischen 
den  Relingstreben  4  und  den  vertikalen  Stützen  6  so  zu 
gestalten,  daß  nach  dem  Lösen  der  Relingstreben  4  im 
Bereich  der  Frontblende  5  diese  Relingstreben  4  nach 
oben  weggeschwenkt  werden  können,  um  einen  Einsatz 
7  behinderungsfrei  entnehmen  zu  können. 

In  den  Figuren  3  und  4  ist  eine  Möglichkeit  darge- 
stellt,  wie  die  Relingstreben  4  lösbar  mit  der  Frontblende 
5  verbunden  sein  können. 

Wie  diese  Figuren  3  und  4  zeigen,  ist  an  der  Front- 
blende  5  ein  Halteteil  8  befestigt,  welches  mit  einer  vor- 
zugsweise  ringförmigen  Aufnahmenut  9  versehen  ist.  In 
diese  ringförmige  Aufnahmenut  9,  deren  Einführbereich 
1  0  zwei  Rastnocken  1  1  aufweist,  ist  ein  hinterschnittener 
Kopf  12  der  jeweiligen  Relingstrebe  4  einführbar.  Durch 
die  Rastnocken  1  1  wird  die  Relingstrebe  4  nach  dem 
Einführen  des  Kopfes  12  in  die  ringförmige  Nut  9  kraft- 
schlüssig  gesichert.  Durch  eine  auf  der  Relingstrebe  4 
geführte  Abdeckhülse  13,  die  über  das  Halteteil  8 
geschoben  werden  kann,  kann  der  gesamte  Befesti- 
gungsbereich  jeder  Relingstrebe  4  verdeckt  werden. 

Die  Figuren  5  und  6  zeigen  eine  den  Figuren  3  und 
4  im  Prinzip  vergleichbare  Festlegungsmöglichkeit  für 
eine  Relingstrebe  4  an  der  Frontblende  5. 

Der  wesentliche  Unterschied  der  in  den  Figuren  5 
und  6  gezeigten  Ausführungsform  gegenüber  der  Vari- 
ante  nach  den  Figuren  3  und  4  besteht  lediglich  darin, 
daß  der  hinterschnittene  Kopf  12  durch  eine  Anstau- 
chung  des  kopfseitigen  Materiales  der  Relingstrebe  4 
einstückig  mit  dieser  Relingstrebe  4  hergestellt  ist. 

Bei  den  dargestellten  Ausführungsbeispielen  nach 
den  Figuren  3  bis  6  ist  die  Einführöffnung  10,  durch  die 
der  Kopf  12  in  das  Halteteil  8  einführbar  ist,  jeweils  nach 
oben  gerichtet.  Dies  bedeutet,  daß  nach  dem  Zurückzie- 
hen  der  Abdeckhülse  13  jede  Relingstrebe  4  vertikal 
nach  oben  gezogen  werden  kann,  um  die  Verbindung 
zwischen  der  Relingstrebe  4  und  der  Frontblende  5  zu 
lösen. 

Abweichend  hiervon  kann  natürlich  auch  der  Ein- 
führbereich  10  horizontal  oder  nach  unten  weisend  aus- 
gerichtet  sein. 

Das  Halteteil  8  kann  bei  Bedarf  drehbar,  axial  aber 
unverschiebbar  an  der  Frontblende  5  festgelegt  sein,  so 

daß  es  einem  Benutzer  überlassen  bleibt,  ob  die  Einführ- 
öffnung  10  vertikal  nach  oben  oder  in  eine  andere  Ein- 
führ-  oder  Entnahmerichtung  weisen  soll. 

Das  Halteteil  8  kann  auch  durch  Schrauben  an  der 
5  Frontblende  5  festgelegt  sein. 

Die  Figuren  7  bis  10  zeigen  die  Festlegung  der 
Relingstreben  4  im  hinteren  Endbereich  an  den  schon 
erwähnten  vertikalen  Stützen  6. 

Es  wird  deutlich,  daß  die  Relingstreben  4  im  hinteren 
10  Endbereich  mit  einem  Befestigungskopf  14  versehen 

sind,  der  vorteilhafterweise  gegenüber  der  jeweiligen 
Relingstrebe  4  über  einen  Gewindeabschnitt  15  ver- 
schraubt  ist. 

Figur  7  zeigt  diesbezüglich  eine  Konstruktion,  bei 
15  dem  die  Relingstrebe  4  im  betreffenden  Endbereich  mit 

einem  vollständigen  Innengewinde  versehen  ist,  wäh- 
rend  Figur  9  zeigt,  daß  die  Relingstrebe  4  auch  durch 
zwei  eingeprägte  Sicken  16,  die  Teile  eines  Gewinde- 
ganges  bilden,  das  Ein-  oder  Ausschrauben  des  Befesti- 

20  gungskopfes  14  ermöglichen  kann. 
Durch  die  Möglichkeit,  die  Relingstrebe  4  gegen- 

über  dem  Befestigungskopf  14  über  den  Gewindebe- 
reich  15  verdrehen  zu  können,  wird  eine 
Längeneinstellung  der  Relingstreben  4  und,  bei  entspre- 

25  chender  Gestaltung  der  Frontblenden-Aufhängung, 
auch  eine  Justierung  der  Frontblende  5  ermöglicht. 

Der  Befestigungskopf  1  4,  der  bei  den  Ausführungs- 
beispielen  nach  den  Figuren  7  bis  10  identisch  ist,  wird 
bajonettverschlußartig  auf  die  jeweilige  vertikale  Stütze 

30  6  aufgesetzt  und  gegenüber  dieser  befestigt. 
Die  Stütze  6  ist,  was  die  Figuren  7  und  8  deutlich 

zeigen,  an  einem  Tragteil  17  befestigt,  welches  gleich- 
zeitig  zur  AbStützung  des  schon  erwähnten  Einsatzes  7 
des  Möbelauszugsteiles  1  dient.  Die  vertikalen  Stützen 

35  6  können  fest  oder  lösbar  mit  diesem  Tragteil  1  7  verbun- 
den  sein. 

Wie  insbesondere  die  Figuren  9  und  10  deutlich 
machen,  ist  der  jeweilige  Befestigungskopf  14  mit  einer 
Stufenbohrung  18  versehen,  wobei  im  größerem  Durcb- 

40  messerbereich  eine  nach  innen  vorspringende  Nase  19 
vorgesehen  ist.  Der  Kopf  20  jeder  Stütze  6  ist  mit  sektor- 
artigen  Freischnitten  21  versehen,  um  in  einer  bestimm- 
ten  Sektion  das  Aufsetzen  des  Befestigungskopfes  14 
auf  den  Kopf  20  der  jeweiligen  Stütze  6  zu  ermöglichen. 

45  Durch  anschließendes  Verdrehen  um  die  Längsachse 
der  jeweiligen  Stütze  6  hintergreift  die  Nase  19  des  Befe- 
stigungskopfes  1  4  die  vorspringenden  Bereiche  22  des 
Kopfes  20  der  Stütze  6,  so  daß  eine  vertikale  Festlegung 
des  Befestigungskopfes  14  und  damit  auch  der  Reling- 

50  strebe  4  gegenüber  der  Stütze  6  bewertet  ist. 
Die  sektorförmigen  Freischnitte  21  sind  so  gewählt, 

daß  die  Relingstreben  4  in  der  in  Figur  2  in  Vollinien  aus- 
gezeichneten  Position  auf  die  Stützen  6  aufgesetzt  oder 
von  diesen  abgenommen  werden  können,  in  der  in  Figur 

55  2  in  strichpunktierter  Lage  gezeigten  Position  ihre  verti- 
kale  Festlegung  gegenüber  den  Stützen  6  aber  noch  bei- 
behalten. 

In  Figur  1  1  ist  eine  Relingstrebe  4  gezeigt,  die  außer 
ihrem  horizontal  verlaufenden  Bereich  eine  einstückig 

3 



5 EP  0  702  914  A1 6 

angeformte,  vertikale  Stütze  6a  aufweist.  Deren  unterer 
Kopf  20a  ist  in  der  gleichen  Weise  ausgebildet  wie  der 
Kopf  20  der  Stütze  6  nach  den  Ausführungsbeispielen 
gemäß  Figur  9  und  Figur  10. 

Das  Tragteil  17a  ist  beim  Ausführungsbeispiel  nach 
Figur  1  1  analog  dem  Befestigungskopf  14  mit  einer  Stu- 
fenbohrung  18  und  einer  im  größeren  Durchmesserbe- 
reich  vorgesehenen,  nach  innen  vorspringenden  Nase 
19  ausgestattet.  Mit  anderen  Worten  ist  beim  Ausfüh- 
rungsbeispiel  gemäß  Figur  1  1  die  Verbindung  zwischen 
der  Stütze  6a  und  dem  Tragteil  1  7a  mit  der  in  den  Figuren 
9  und  1  0  gezeigten  Ausführungsform  identisch  mit  dem 
Unterschied,  daß  die  nach  unten  weisende  Stütze  6a  der 
Relingstrebe  4  in  den  Befestigungsbereich  des  Tragtei- 
les  17a  eingesteckt  und  durch  Verdrehen  vertikal  gesi- 
chert  wird. 

Die  Tragteile  17  und  17a  sind  bei  den  Ausführungs- 
beispielen  nach  den  Figuren  7  und  1  1  als  Kunststoff- 
formteile  ausgebildet. 

Figur  12  zeigt  ein  Ausführungsbeispiel,  bei  dem  ein 
Tragteil  1  7b  als  Blechformteil  ausgebildet  ist.  Die  nicht 
weiter  dargestellte  Relingstrebe  ist  analog  dem  Ausfüh- 
rungsbeispiel  nach  Figur  1  1  mit  einer  nach  unten  gerich- 
teten,  vertikalen  Stütze  6b  einstückig  hergestellt.  Diese 
Stütze  6b  weist  an  ihrem  untersten  Ende  einen  Zapfen 
23  auf,  dessen  Durchmesser  kleiner  ist  als  der  Durch- 
messer  der  Stütze  6b  im  übrigen.  An  diesem  Zapfen  23 
ist  eine  radial  vorspringende  Rastnase  24  vorgesehen, 
die  durch  eine  entsprechende  Ausnehmung  25  inner- 
halb  einer  unteren  Bohrung  26  des  Tragteiles  1  7b  einge- 
führt  werden  kann.  Die  Bohrung  26  weist  den 
Durchmesser  des  Zapfens  23  auf  und  eine  obere  Boh- 
rung  27  des  Tragteiles  17b  ist  hinsichtlich  ihres  Durch- 
messers  identisch  mit  dem  Durchmesser  der  Stütze  6b. 

Die  radial  vorspringende  und  formmäßig  mit  der 
Rastnase  24  weitestgehend  identische  Ausnehmung  25 
der  unteren  Bohrung  26  ist  hinsichtlich  ihres  radialen 
Verlaufes  gegenüber  der  Längsachse  einer  Führungs- 
schiene  28,  mit  der  das  Tragteil  17b  verbunden  ist,  um 
einen  bestimmten  Winkelbetrag  versetzt.  Dieser  Winkel- 
betrag  ist  wieder  so  gewählt,  daß  das  Einsetzen  der  wie 
oben  beschriebenen  Stütze  6b  in  das  Tragteil  17b  nur  in 
der  Position  einer  Relingstrebe  4  erfolgen  kann,  wie  sich 
in  Figur  2  in  Vollinien  dargestellt.  Wird  nun  die  jeweilige 
Relingstrebe  4  gegenüber  dieser  Position  in  ihre  Normal- 
stellung  verschwenkt,  ist  die  Relingstrebe  4  vertikal 
gegenüber  dem  Tragteil  1  7b  gesichert,  da  die  Rastnase 
24  nun  diejenige  Lasche  29,  in  der  sich  die  untere  Boh- 
rung  26  befindet,  untergreift. 

Die  Verbindung  zwischen  der  Stütze  6b  und  der  ent- 
sprechenden  Relingstrebe  kann  insoweit  nur  wieder  auf- 
gehoben  werden,  als  zuvor  eine  Übereinstimmung  der 
Lage  der  Rastnase  24  mit  der  Lage  der  Ausnehmung  25 
herbeigeführt  ist. 

Die  wesentlichsten  Vorteile  der  verschiedenen  Aus- 
führungsbeispiel  der  Erfindung  bestehen  darin,  daß  ein 
bequemes  Festlegen  der  Relingstreben  gegenüber  der 
Vertikalen  herbeigeführt  werden  kann,  daß  die  Reling- 
streben  4  bedarfsweise  aus  dem  Nutzbereich  des 

Möbelauszugsbeiles  herausgeschwenkt  werden  kön- 
nen,  ohne  die  vertikale  Festlegung  aufheben  zu  müssen, 
so  daß  eventuell  vorhandene  Einsätze  7  bequem  ent- 
nommen  und  nach  einer  Reinigung  auch  wieder  einge- 

5  setzt  werden  können. 

Patentansprüche 

1  .  Möbelauszugsteil  in  Form  eines  Schubkastens  oder 
10  dergleichen  mit  einer  Reling,  die  zumindest  zwei 

parallel  und  oberhalb  der  Seitenwandungen  des 
Möbelauszugsteiles  verlaufende  Relingstreben  auf- 
weist,  wobei  die  vorderen  Enden  der  Relingstreben 
an  der  Innenseite  einer  Frontblende  des  Möbelaus- 

15  zugsteiles  festgelegt  sind,  dadurch  gekennzeich- 
net,  daß  die  hinteren  Enden  der  Relingstreben  (4) 
in  vertikaler  Richtung  bajonettartig  festgelegt  und 
bei  gelöster  Verbindung  im  Frontblendenbereich 
aus  ihrer  Normalstellung  heraus  verschwenkbar 

20  sind,  ohne  daß  dabei  die  vertikale  Festlegung  im 
hinteren  Endbereich  gelöst  ist. 

2.  Möbelauszugsteil  nach  Anspruch  1,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  die  Relingstreben  (4)  in 

25  ihrem  hinteren  Endbereich  mit  einem  Befestigungs- 
kopf  (1  4)  versehen  sind,  der  jeweils  bajonettartig  auf 
einer  vertikalen  Stütze  (6)  festgelegt  ist. 

3.  Möbelauszugsteil  nach  Anspruch  2,  dadurch 
30  gekennzeichnet,  daß  jeder  Befestigungskopf  (14) 

eine  Stufenbohrung  (18)  aufweist,  in  deren  größe- 
ren  Durchmesserbereich  hinein  eine  vorspringende 
Nase  (19)  ragt,  welche  bei  übereinstimmender  Lage 
mit  mindestens  einem  sektorförmigen  Freischnitt 

35  (21  )  des  Kopfes  (20)  der  Stütze  (6)  das  vertikale  Auf- 
setzen  auf  den  jeweiligen  Kopf  (20)  der  Stütze  (6) 
ermöglicht  und  nach  einer  Verdrehung  um  einen 
bestimmten  Winkelbetrag  entsprechend  vorsprin- 
gende  Bereiche  (22)  des  Kopfes  (20)  der  Stütze  (6) 

40  hintergreift. 

4.  Möbelauszugsteil  nach  Anspruch  1,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  die  Relingstreben  (4)  an 
ihren  hinteren  Enden  mit  einstückig  angeformten 

45  vertikalen  Stützen  (6a)  versehen  sind,  deren  freie 
Enden  bajonettartig  mit  Tragteilen  (1  7a)  des  Möbel- 
auszugsteiles  (1)  verbindbar  sind. 

5.  Möbelauszugsteil  nach  Anspruch  1,  dadurch 
so  gekennzeichnet,  daß  die  Relingstreben  (4)  an 

ihren  hinteren  Endbereichen  mit  vertikal  verlaufen- 
den,  einstückig  angeformten  Stützen  (6b)  versehen 
sind,  die  an  ihren  freien  Enden  einen  im  Durchmes- 
ser  verkleinerten  Zapfen  (23)  tragen,  an  dem  eine 

55  radial  vorspringende  Nase  (24)  vorgesehen  ist  und 
daß  diese  Stützen  (6b)  bajonettartig  an  Tragteilen 
(17b)  festlegbar  sind,  die  in  ihrem  unteren  Bereich 
mit  einer  dem  Durchmesser  des  Zapfens  (23)  ent- 
sprechenden  versehenen  Bohrung  (26)  ausgestat- 

25 

4 
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tet  sind,  in  deren  Leibungsbereich  eine  der  Einsatzes  (7)  des  Möbelauszugsteiles  (1)  vorgese- 
jeweiligen  Rastnase  (24)  entsprechende  Ausneh-  hen  sind, 
mung  (25)  vorgesehen  ist. 

6.  Möbelauszugsteil  nach  einem  oder  mehreren  der  s 
vorhergehenden  Ansprüche,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  die  Tragteile  (1  7,  1  7a)  aus  Kunststoff 
gefertigt  sind. 

7.  Möbelauszugsteil  nach  einem  oder  mehreren  der  10 
Ansprüche  1  bis  6,  dadurch  gekennzeichnet,  daß 
die  Tragteile  (17b)  als  Blechformteile  ausgebildet 
sind. 

8.  Möbelauszugsteil  nach  einem  oder  mehreren  der  is 
vorhergehenden  Ansprüche,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  die  vertikalen  Stützen  (6)  mit  den 
jeweiligen  Tragteilen  (17,  17a,  17b)  verbunden  sind. 

9.  Möbelauszugsteil  nach  einem  oder  mehreren  der  20 
vorhergehenden  Ansprüche,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  die  Befestigungsköpfe  (14)  gegen- 
über  den  Relingstreben  (4)  verschraubt  sind. 

10.  Möbelauszugsteil  nach  Anspruch  9,  dadurch  25 
gekennzeichnet,  daß  die  Relingstreben  (4)  im  Ein- 
schraubbereich  der  Befestigungsköpfe  (14)  mit  voll- 
ständigem  Innengewinde  ausgestattet  sind. 

11.  Möbelauszugsteil  nach  Anspruch  9,  dadurch  30 
gekennzeichnet,  daß  die  Relingstreben  (4)  im  Ein- 
schraubbereich  der  Befestigungsköpfe  (1  4)  mit  ein- 
geprägten  Sicken  (16)  versehen  sind,  wobei  diese 
Sicken  (16)  Teile  eines  Gewindeganges  bilden. 

35 
12.  Möbelauszugsteil  nach  einem  oder  mehreren  der 

vorhergehenden  Ansprüche,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  die  vorderen  Enden  der  Relingstre- 
ben  (4)  mit  einem  hinterschnittenen  Kopf  (12) 
versehen  sind,  der  in  eine  Ringnut  (9)  eines  an  der  40 
Frontblende  (5)  festgelegten  Halteteiles  (8)  einführ- 
bar  ist. 

13.  Möbelauszugsteil  nach  Anspruch  12,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  auf  den  vorderen  Enden  der  45 
Relingstreben  (4)  Abdeckhülsen  (13)  angeordnet 
sind,  die  über  die  Halteteile  (8)  hinweg  an  die  Front- 
blende  (5)  geschoben  sind. 

14.  Möbelauszugsteil  nach  einem  oder  mehreren  der  so 
vorhergehenden  Ansprüche,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  der  hinterschnittene  Kopf  (12)  jeder 
Relingstrebe  (4)  durch  eine  Anstauchung  des 
betreffenden  Endes  der  Relingstrebe  (4)  gebildet  ist. 

55 
15.  Möbelauszugsteil  nach  einem  oder  mehreren  der 

vorhergehenden  Ansprüche,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  die  Tragteile  (17,  17a,  17b)  zur 
AbStützung  und  Festlegung  eines  schalenartigen 
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